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Für den Lehrer

Die vortiegende Akkordeonschu[e ist das Ergebnis tangjähriger Erfahrungen des Verfassers und

einer Reihe in und ausländischer Harmonikalehrer.

Die neue Schute unterscheidet sich von den bisher verwendeten in folgenden Punkten:

. Der Text ist kurz gehalten, denn der Lehrer erktärt schnetter und besser.

. Der Fingersatz wurde auf das Notwendigste beschränkt, damit der Schüter von Anfang an nach

Noten und nicht nach Finge rsatz-Za h [en spiett.

. Auf die Batgbezeichnung wurde bewusst verzichtet, denn eine Norm lässt sich für die verschie-

denen Instru mentengrößen und -Typen nicht aufstellen.

. Der U nterrichtsstoff umfasst auch Lieder fremder Nationen, weltbekannte Metodien und moder-

ne länze, damit der Schüter in atte Gebiete des Musiktebens eingeführt und dadurch angeregt

wird.

' Am Ende der Schule ist ein Btatt mit Notentinien eingefügt. Es kann sowohl dem Schüter für
Notenschreibübungen ats auch dem Lehrer zur Aufzeichnung für den Unterricht notwendiger

Beispiete d ienen.

Merz ß64 Der Ve rfasser

Der Weg zum Akkordeonmeister

Unter dem Titel ,,Der Weg zum Akkordeon meister" gibt es in Einzetheften als weiteres Übungsmate-

ria[ eine Folge von Etüden zur Neuen Hotzschuh-Schute, die mit den Nummern der Schute überein-

stimmen (2. B.:12a ist nach 12 einzuschieben,12b nach 12a, 13a nach 13 usw.). ln methodischer Fotge

von bekannten Liedern und Vortragsstücken ist dieses zusätzliche SpietmateriaI für den Lehrer und

Spieter gteich wiltkommen. Es ist ats Spietstoff für jede Schule geeignet.

Zur Vertiefung des Unterrichts werden die zur Schute erschienenen Einzetausgaben und Alben emp-

fohlen.

Die Symbole in dieser Schule

Q wi.f,tig für den Schüter

0 anmerkung für den Lehrer

Q lnteressante lnformationen



Die Einzeichnung von ziehen (1) una drüchen (f ) OteiOt dem Lehrer überlassen, da der Bolgwech-

sel von der lnstrumentengröße und der Spieltechnih abhöngt.
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Der Septimen-Akkord

Von hier ab wird in allen Stüchen der Septimen-Akhord verwendet. Es bleibt notürlich dem Lehrer

überlassen, zunachst weiterhin anstelle des Septimen-Ahkordes nur den Dur-Ahkord zu verwenden.

ler Dominant-Septimen-Akkord wird mit einer 7 bezeichnet.
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